
Buddelkiste erhält Spende
Bezirksausschuss unterstützt den neuen Verkehrsspielplatz

Steinheim (nf). Für die Kinder
der Tageseinrichtung Buddelkiste
ist der vor einigen Wochen neu
eröffnete Verkehrsspielplatz eine
rundum gelungene Sache. Um so
mehr hat sich jetzt sich Andrea
Stamm (Leiterin der Tageseinrich-
tung) gefreut, dass der Bezirksaus-
schuss Steinheim die Aktivitäten
zur Errichtung des Übungsplatzes
mit 1250 Euro unterstützt. Heiner
Stute und Manuel Tavares brach-
ten in Vertretung für den Aus-
schuss bei der Übergabe der Spen-

de ihre Anerkennung für die Ge-
staltung und Herstellung des
Übungsplatzes zum Ausdruck.
»Solche innovative Eigeninitiati-
ven werden wir auch in Zukunft
gerne unterstützen«, erklärten die
beiden Ratsherren. »Steinheim
braucht gute Bildungsangebote
schon im Kindergarten, damit die
Emmerstadt für Familien mit klei-
nen Kindern lebenswert bleibt und
einen hohen Wohnwert behält!« 
Der Verkehrssicherheitsplatz

werde seit der Eröffnung gut

angenommen. Die Kinder könnten
bereits früh das sichere Verhalten
auf dem Fahrrad trainieren und
auch die Sicherheit hat einen
hohen Stellenwert. Mit viel Eigen-
leistung hatten bei der Planung
und dem Aufbau die Eltern mit
den Erzieherinnen an einem
Strang gezogen – von der Aufstel-
lung einer Hütte bis zur Pflaste-
rung. »Auf diese Leistung sind wir
sehr stolz«, bekräftigte Andrea
Stamm das große Gemeinschafts-
gefühl.

Der Bezirksausschuss Steinheim unterstützt die
Buddelkiste. Die Spende haben der Vorsitzende
Heiner Stute (rechts) und Manuel Tavares an die

Leiterin Andrea Stamm übergeben. Darüber haben
sich auch die Kinder (von links) Pia, Josefine, Robin
(vorne) sowie Lea und Fiona gefreut. Foto: Wilfert



Informationen

zum Breitband
Steinheim (WB). Die Bürger in

der Großgemeinde Steinheim kön-
nen sich heute und morgen Abend
über die geplante Brandbandver-
sorgung als schnelle Internetver-
bindung informieren. In den DSL-
unterversorgten Ortschaften der
Stadt Steinheim (Eichholz, Hage-
dorn, Ottenhausen, Rolfzen, Vinse-
beck sowie im Gewerbegebiet
Bergheim) soll der Ausbau durch
die Firma Sewikom GmbH aus
Beverungen erfolgen (wir berichte-
ten ausführlich). Hierdurch werde
allen Einwohnern der Ortschaften
ein Internetzugang mit bis zu 16
MBit/Sekunde ermöglicht. Folgen-
de Informationsveranstaltungen
sind vorgesehen: am 21. Dezem-
ber, um 17 Uhr im Gasthaus »Zur
Hegge« in Bergheim, Industriege-
biet Bergheim sowie um 19 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus Ottenhau-
sen (für Vinsebeck, Eichholz und
Ottenhausen). Am 22. Dezember
ist von 18 Uhr an oim DGH Rolfzen
(für die Orte Hagedorn und Rolf-
zen) ein Infoabend geplant.



Kinder als

kleine Bäcker
Steinheim (WB). Das Kolpingbe-

gegnungszentrum in Steinheim
hat sich für einen Nachmittag in
die perfekte Weihnachtsbäckerei
verwandelt. Fast 30 Kinder im
Alter zwischen vier und zwölf
Jahren waren gekommen, um mit
Freude Plätzchen zu backen. Mit
Geduld wurde der Plätzchenteig
ausgerollt, ausgestanzt und ge-
formt. 50 Bleche gingen durch den
Ofen. Und ideenreich verziert wur-
den die Kekse auch durch die
jungen Bäcker. Der Fantasie wa-
ren keine Grenzen gesetzt. Auch
die erwachsenen Helfer hatten alle
Hände voll zu tun. Vorgelesene
Geschichten und Weihnachtskin-
derlieder machten den Nachmittag
zum unvergesslichen Erlebnis.



Hundefreund Langer
holt sich Tagessieg

Richter lobt hohes Leistungsniveau in Steinheim

Steinheim (WB). Sieben Hunde-
führer haben sich bei der letzten
Prüfung des Jahres 2010 mit ihren
Schäferhunden dem Leistungs-
richter Heinz Kruse aus Rüthen
vorgestellt. 

Die Leitung der Prüfung lag in
den erfahrenen Händen von Sylvia
Antoniewicz. Die Begleithundprü-
fung, die den Einstieg zu weiter-
führenden Prüfungen im Hunde-
sport darstellt, bestand die Ju-
gendliche Alina Antoniewicz mit
»Gass Naspo«. 

In der Schutzhundprüfung 3
sicherte sich Klaus-Dieter Langer
mit »Cimba vom Abendstern« den
begehrten Tagessieg. Den zweiten
Platz belegte Willi Hammann,

Detmold mit »Raisa vom Blumen-
kamp«. Die Fährtenhundprüfung
Stufe 1 bestand Rudolf Richter mit
»Heda vom Böckendorfer-Land«.

In der Fährtenhundprüfung Stu-
fe 2 war Manfred Wolf, Kalletal mit
»Actos vom Team Radsieksbeeke«
erfolgreich. Die Fährten hatten
Walter Eikermann und Klaus-Die-
ter Langer gelegt. In seiner An-
sprache lobte der Richter Kruse
die gelungene Veranstaltung sowie
die sehr gute Arbeit des Schutz-
diensthelfers Walter Eikermann.
Der Teamgeist in dem Verein sei
vorbildlich. Auch die Jugend wird
in der Emmerstadt intensiv geför-
dert, die Nachwuchszüchter si-
chern sich oft Pokale.



VON SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim. „Ist das ein wun-
derbarerNachmittag“, sagt die
86-jährige Ruth Kratz. Sie ist
eine der rund 20 Tagespflege-
gäste im Steinheimer Klee-
blatt. Sie genießt gemeinsam
mit den anderen Senioren die
Weihnachtsfeier.DieKinderta-
gesstätte Buddelkiste ist zu Be-
such und die kleinen Mädchen
und Jungen erfreuen die alten
Menschen mit dem Schnee-
flöckchentanz und Weih-
nachtsliedern.

„Schneeglöckchen“ und
„Leise rieselt der Schnee“ singen
sie gemeinsam. „Es gibt Lieder,
die ändern sich nie“, sagt Kratz
und blickt liebevoll auf die fünf-
jährige Theresa, „ich habe frü-
her auch im Kindergarten gear-
beitet. Das war in Schwalenberg
und ist schon viele Jahre her. Ich
liebe Kinder.“ Mit diesem Ge-
fühl ist sie nicht allein, auch die
anderen Anwesenden freuen
sich über die Gesangseinlage der
Kinder, denen anzumerken ist,
wie sehr sie sich schon aufs
Christkind freuen.
Aber im Laufe der Zeit hat

sich doch auch einiges verän-
dert.DieKinder singenden „Ni-
kolaus-Rapp“. Ein etwas unge-
wohnter Musikstil für ältere
Menschen. „Aber es gefälltmir“,
sagtUrsulaBräkling freudestrah-

lend. Auch sie ist Tagespflege-
gast im Kleeblatt und schwärmt
von der Adventsfeier: „Das ist
wirklich eine tolle Abwechslung
heute.“ Sie stellte sich sogar als
Dornröschen für die Kinder zur
Verfügung. Inmitten der Klei-
nen spielte sie denhundertjähri-
gen Schlaf der Märchenfigur
und ließ sich durch eine Umar-
munggernewecken.
Wer dabei mehr Freude hatte

– Ursula Bräkling oder die Kin-
der – bleibt offen. Das Zusam-

mentreffen vonKindern und al-
tenMenschen istwichtig.Diewe-
nigsten Kindergartenkinder le-
ben zu Hause in ihren Familien
mit Oma und Opa unter einem
Dach. Das Familienbild, in dem
mehrere Generationen eng zu-
sammen wohnen, gibt es in der
heutigenZeit immer seltener.
Soprofitierennichtnurdie al-

tenMenschen, sondern auchdie
ganz Kleinen von diesem Tref-
fen: „Die Oma im Rollstuhl hat
sich richtig gefreut und mich in

den Arm genommen. Das war
schön.“ Die Aktion war also ge-
lungen.
„Die Buddelkiste ist ein regel-

mäßiger Gast in unserem
Haus“, sagt Sabine Schröder
vom Kleeblatt, „besonders
heute freuen wir uns sehr über
denBesuch.“DasKleeblattküm-
mert sich um pflegebedürftige
Menschen, die ansonsten tags-
über alleinewären.DasKonzept
der Tagespflege im Haus an der
Neuen Straße ist in Steinheim

gut angelaufen, das Kleeblatt
zeigt sich zufrieden. „Wir begin-
nenmorgens umachtmit einem
gemeinsamen Frühstück, an-
schließend bieten wir eine Zei-
tungsrunde, Beschäftigungsthe-
rapie, Gedächtnistraining oder
bastelnmitdenGästen.“Nachei-
nemMittagessen – das übrigens
aus selbstgekochterHausmanns-
kostbesteht–undeinerMittags-
ruhe geht es über zumNachmit-
tagsprogramm. So wird ein Tag
kurzweiligundgesellig.

PassendzumWetter: DieKindergartenkinderausderBuddelkiste erfreutendieTagespflegegästemitdemSchneeflockentanz.

¥ Neben den Buddelkisten-
kindernnahmenanderWeih-
nachtsfeier auch Angehörige
undFreundederTagespflege-
gäste teil: Brunhilde Mahl-
mann erfreute mit ihrem Ak-
kordeonspiel und vier Bläser
aus Lippe gaben ein gelunge-
nes Konzert. Jens Hochgreff,
Uwe Rottkamp, Sabine Röse-
ner und Hartmut Begemann
spielten vor der Tür an einer
offenen Feuerstelle auf dem
verschneiten Parkplatz.
„Drinnen wäre es ein wenig
zu laut“, meinten die Musi-
ker, „und hier draußen bietet
der Schnee die perfekte
Bühne.“ (san)
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Viele
Gäste

Märchenhaft: Theresaweckt
„Dornröschen“UrsulaBräkling
aus ihrem100-jährigenSchlaf .

Nikolaus-Rapp: DieBuddelkistenkinder singengemeinsamdenNikolaus-Rapp.ErzieherinSabine Jan-
nottmachtmitundAkkordeonspielerinBrunhildeMahlmann freut sichüberdiemoderneVersion.
 FOTOS: SANDRABRÖKEL

TanzmitdenSchneeflocken
Kindergartenkinder der „Buddelkiste“ feiernmit Seniorendes Steinheimer „Kleeblatts“



¥ Steinheim/Leipzig.DerStein-
heimer Dominik Kanbach (23)
ist nebenDavid Lauber (24) und
Stefanie Priemer (23)Träger des
zumzweitenMalvergebenenSti-
pendiums „Effective and Re-
sponsible Leadership“ (effizien-
ter und verantwortlicher Füh-
rungsstil) der Handelshoch-
schule Leipzig (HHL). Für die
Auszeichnung der ältesten be-
triebswirtschaftlichen Hoch-
schule Deutschlands, die mit je-
weils 15.000 Euro dotiert ist,
kommen nur hochbegabte Be-
werber für den 18-monatigen
Masterstudiengang in Manage-
ment inFrage.
Auswahlkriterien sind ein

sehr guter erster Hochschulab-
schluss (Bachelor) in Betriebs-
wirtschafts- oder Volkswirt-
schaftslehre, ein gutes Ergebnis
im internationalen Manage-
menttest sowie einenglischspra-
chiges Essay zum Thema „För-
dern oder Zerstören Globale
MärktedieGlobale Solidarität?“
DominikKanbach,derdasBa-

chelorstudiummitdemSchwer-
punkt International Business
Administration an der Fach-
hochschuleLudwigshafenabsol-
viert hat, sagt: „Der ganzheitli-
che Ansatz der Handelshoch-
schule Leipzig bezieht nebender
exzellenten akademischen Aus-
bildung auch die persönliche
Entwicklung von verantwor-
tungsbewussten zukünftigen
Führungskräftenmit ein.“
Das Stipendium, welches

diese auch für ihnpersönlichbe-
deutendenWertewiderspiegele,
ehre ihn besonders. „Ich freue
mich auf die Zusammenarbeit
mit meinen Kommilitonen an
der HHL, denn durch ihre Ab-
schlüsse an den verschiedensten
Hochschulen im In- und Aus-

landund ihrepraktischenErfah-
rungen bieten sich herausra-
gendeMöglichkeiten fürdasVer-
stehen anderer Denk- und He-
rangehensweisen sowie des von-
einander Lernens“, so Kanbach.
In der Zukunft wolle er weitere
praktischeErfahrung innamhaf-
ten Unternehmen der Industrie
wie auch der Beratungsbranche
sammeln, um nach dem Stu-
dium eine verantwortungsvolle
Aufgabe im internationalen
Kontext übernehmen zu kön-
nen.

„ChancenglobalerMärkte
für dieweltumspannende

Solidarität nutzen“

InseinemausgezeichnetenEs-
say beschreibt Kanbach den Zu-
sammenhang zwischen globa-
len Märkten und einer weltum-
spannenden Solidarität. Der ge-
bürtige Ostwestfale beleuchtet
kritisch die Gründe für die Ver-
bundenheit der EU-Staaten im
Zusammenhang mit der Schul-
denkriseeiniger seinerMitglieds-
staaten. Darüber hinaus er-
wähnt er auch das Beispiel
Afrika. Durch die Abwesenheit
diesesKontinents aufdengloba-
lenMärkten, soKanbach, sei ein
niedrigerGradanweltweiter So-
lidarität gegenüber Afrika fest-
stellbar.
Dies führtden jungenStuden-

ten auch zu seinem Fazit: Leis-
tungsfähige und verantwor-
tungsbewussteFührungspersön-
lichkeiten sollten den Zusam-
menhang zwischen globalen
Märkten und weltweiter Solida-
rität erkennen und dieMöglich-
keiten nutzen, die gerade welt-
umspannende Märkte für die
EntwicklungvonSolidarität bie-
ten.

Steinheimererhält
15.000-Euro-Stipendium

Dominik Kanbach ausgezeichnet

Hochbegabt: Der 23-jährige Dominik Kanbach aus Steinheim (r.) er-
hält neben DavidLauber(l.)undStefaniePriemereinStipendiumander
HandelshochschuleLeipzig.MitihnenfreutsichRektorProf.Dr.Arnis
Vilks.  FOTO:NW



¥ Steinheim/Kreis Höxter. Die
Verbandsversammlung des
Volkshochschul-Zweckverban-
des der Städte Bad Driburg, Bra-
kel, Nieheim und Steinheim
tagte jetzt im Steinheimer Rat-
haus. Die Haushaltssatzung mit
Haushaltsplan 2011 wurde ein-
stimmig beschlossen.

Dabei freuten sich die Mitglie-
der über einen Erfolg: die um
weitere fünf Prozent gegenüber
dem Vorjahr geminderte Ver-
bandsumlage in Höhe
von 118.090 Euro. Positiv beein-
flusst ist diese Umlageminde-
rung insbesondere durch die ste-
tig ausweitende Entwicklung

des Weiterbildungsgeschäftes,
die zu einer hohen Teilnahmebe-
reitschaft führt. Sowohl die Mit-
glieder der Verbandsversamm-
lung als auch die Bürgermeister
der Verbandsstädte zeigten sich
sichtlich erfreut über dieses Er-
gebnis und lobten die Entwick-
lungen der VHS. 

Ferner wurde das Veranstal-
tungsprogramm für das Studien-
jahr 2011 verabschiedet. Das An-
gebot zeichnet sich durch einen
hohen Anteil an Neuveranstal-
tungen. Im gesamten Zweckver-
bandsgebiet gelingt es der Volks-
hochschule, mit einem Anteil
von 41 Prozent an Neuveranstal-

tungen ein abwechslungsreiches
Programmangebot für die Bür-
ger in allen Fachbereichen anzu-
bieten. Spezielle Zielgruppenan-
gebote für Jugendliche, ältere
Mitbürger, Berufsrückkehrerin-
nen und Frauen stehen dabei im-
 Vordergrund. Informationen
unter  www.vhs-driburg.de

VolkshochschulesenktUmlageanStädte
Veranstaltungsprogrammfür 2011 verabschiedet /Viele neueAngebote fürBürger



Erfolgreich: Benedikt Tilly (v. l.), Christian Engelmann, Alexander
Sietz, SebastianGatz,DanielMartin, JensHannibal, RalfEngelmann,
Steffen Böddeker, Christian Böddeker, Patrick Tracht,Markus Gröne,
ChristianBrökerundDennisHannibal.  FOTO:NW

¥ Vinsebeck (nw). Das Preis-
und Pokalschießen ist immer
ein Höhepunkt der Schießsai-
son bei den St.-Josef-Jungschüt-
zen in Vinsebeck. Die Organisa-
toren Jens Hannibal und Bene-
dikt Tilly freuten sich übermehr
als 25 Teilnehmer. Ein prall ge-
fülltes Preisangebot umfasste
dieses Jahr Kleinwerkzeuge,
Haushaltsmaschinen,Autozube-
hör sowiediverseGutscheine.
Auch das allseits beliebte

Preisknobeln durfte natürlich
nicht fehlen. Bei allen Wettbe-
werben konnten erst nach zä-
hem Ringen die Sieger festge-

stelltwerden.
Überragender Schütze anbei-

den Tagen war Jens Hannibal:
Im Preisschießen gewann ermit
99 von 100 Ring, vor Benedikt
Tilly (98Ring)und IngoPreuß
(97 Ring). Beim Pokalschießen
setzte er sich knapp gegen Ingo
Preuß durch (beide 98 Ring –
besseresSchussbild).Dritterhin-
ter Hannibal und Preuß wurde
Kassierer Patrick Trachtmit nur
einem Ring unterschied (97
Ring).BeimtraditionellenPreis-
knobeln gewann Christian En-
gelmann vor Stefan Niggemann
undThomasWiechers.

JensHannibal
istbesterSchütze

Preis - undPokalschießender St.-Josef-Jungschützen


